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Kantone ftir EnergieSchweiz Energiepolitik in Bewegung
Mit dem Programm EnergieSchweiz haben

Bund, Kantone und Wirtschaft ein wesentliches

Instrument für die Senkung des

COrAusstosses und der Belastung der
Umwelt mittels Luftschadstoffen entwickelt.

Das Programm ermöglicht konkrete
Schritte in Richtung einer nachhaltigen
Entwicklung und wird so zum zentralen
Element für die Erreichung unserer
klimapolitischen Ziele (Kyoto-Protokoll, C02-

Gesetz).
Der Energiepolitik der Kantone kommt
bei der Umsetzung von EnergieSchweiz
insbesondere im Gebäudebereich eine

grosse Bedeutung zu. Dabei wird der
Zusammenarbeit sowie einer guten Koordination

zwischen Bund und Kantonen eine
sehr hohe Priorität eingeräumt. Diese

Partnerschaft so zu leben, basiert auf
einem hohen gegenseitigen Vertrauen:
Unterschiedliche Ansichten und Anliegen
sind offen zu diskutieren, Konsenslösungen

sind anzustreben und diese soweit
möglich zu realisieren. Denn nur gemeinsam

können die Ziele einer nachhaltigen
Energiepolitik erreicht werden.
Die vorliegende Ausgabe von energie
extra zeigt das Engagement, mit dem sich
die Kantone für eine nachhaltige Energiepolitik

einsetzen, und verdeutlicht, wie
vielschichtig und umfassend ihre Aktivitäten

sind. Gemäss einem von der Konferenz

kantonaler Energiedirektoren
verabschiedeten Strategiepapier wollen die
Kantone ihre Verantwortung für die

Erreichung der Ziele von EnergieSchweiz im
Gebäudebereich wahrnehmen. Der
MINERGIE-Standard soll bei der Umsetzung

dieser Strategie eine zentrale Rolle

spielen. Mit ihren Mustervorschriften im

Energiebereich (MuKEn) haben die
Kantone zudem die Grundlagen für eine

Harmonisierung der kantonalen
Energievorschriften geschaffen.
Das Bundesamt für Energie begrüsst das

grosse Engagement der Kantone. Dieses

wird massgeblich zum Erfolg des

Programms EnergieSchweiz beitragen.

Thomas lud,

Sektion Öffentliche Hand und Gebäude, BFE

Die Schweiz ist gut mit Energie versorgt. Es

besteht also keine direkte Veranlassung, sich mit

energiepolitischen Fragen zu befassen. Doch «Halt»1

Energiepolitik ist nicht nur eine auf die Gegenwart

ausgerichtete Versorgungspolitik; sie ist ebenso

die Politik des nachhaltigen Umgangs mit unseren

Ressourcen: Wir müssen unsere Energievorrate so

nutzen, dass auch nachfolgende Generationen

sich auf diese verlassen können, und wir müssen

Baudirektorin Kanton Zürich

«Energiepolitische

Weichenstellungen werden

sinnvollerweise in

enger Zusammenarbeit

zwischen den Kantonen

vorgenommen».

unseren Energieverbrauch so gestalten, dass mit

unseren Lebensgrundlagen sorgsam umgegangen

wird Hier ist die Energiepolitik permanent gefordert.

Hinzu kommt als aktuelle Thematik die

Liberalisierung des Elektrizitäts- und des Gasmarkts.

Bei der Elektrizitatsmarktoffnung geht es für die

heute noch in der Energieversorgung tatigen

Kantone um die Entwicklung zukunftstauglicher

Konzepte. Stichworte sind die Formulierung von

Eigentümerstrategien für die kantonalen Produktions-

und Versorgungswerke, die Gewahrleistung

des Service Public oder die Realisierung einer

neuen kantonalen Förderpolitik im Energiebereich.

Energiepolitische Weichenstellungen werden

sinnvollerweise in enger Zusammenarbeit zwischen

den Kantonen vorgenommen. Dabei stehen

zunehmend Zielvorgaben statt Detailvorschriften

und das Schaffen guter Rahmenbedingungen im

Zentrum. Das gilt für die Energieversorgung wie

fur die rationelle und ökologische Energienutzung.

Ein gutes Beispiel für die interkantonale

Zusammenarbeit und die Festlegung von Zielvorgaben

ist der Gebaudebereich: Die Energiedirektorenkonferenz

hat Mustervorschriften für die energetischen

Anforderungen an Bauten erarbeitet, dank

denen die Regulierungsvielfalt reduziert werden

konnte. Mit der gemeinsamen Strategie im Rahmen

des Programms EnergieSchweiz haben die

Kantone zudem Prioritäten gesetzt: Primär wollen

sie den Energiebedarf im Gebäudebereich senken,

sekundär soll der verbleibende Bedarf möglichst

mit Abwarme oder erneuerbaren Energien gedeckt

werden. Das zielführende Instrument dafür ist der

MINERGIE-Standard, welcher rationelle

Energieanwendung mit höherem Wohnkomfort und

besserer Werterhaltung verbindet.

Die Energiepolitik existiert, und sie ist in Bewegung!

Ich danke allen, die ihren Beitrag dazu leisten.

D.F.

energie Schweiz
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